Breslauer Kreisblatt. 
er 


Bekanntmachungen. 


Betreffend die Aufnahme der Gewerbe- Tabelle für das 
Jahr 1846. 


Hoͤheret Anordnung zufolge ſoll die Aufnahme der Gewerbe-⸗Tabelle am Ende dieſes Jahres von 
Neuem bewirkt werden. Bei der Wicheigkeit und Bedeutung, welche die induſtriellen und gewerblichen 
Verhaͤltniſſe des preußiſchen Staates gegenwärtig gewonnen haben, und in Folge der Beſtimmungen 
des 5 10 der Allerböchſten Kabinets⸗Ordre vom 7. Juni 1844 (Geſ.⸗S. S. 150) iſt es hoͤheren 
Orts für nothwendig erachtet worden, die bisher aufgeſtellten Gewerbe: Tabellen, welche ſich nur auf 
die wichtigſten Gewerbes Verhättniffe bezogen, eine mehrere und moͤglichſt vollſtaͤndige Ausdehnung zu 
geben. Zur Erleichterung für die Dorfgerichte, welche die Aufnahme der Gewerbe: Tabelle für jeden 
Ort zu bemerken haben, habe ich den Druck der Gewerbe⸗Tabellen, welche mir einfach bis zum 5. Ja⸗ 
nuar 1847 beſtimmt einzureichen ſind, angeordnet, da ſolche die bedeutende Anzahl von 189 Rubriken 
enthält; und find die Tabellen aus der Buchdruckerei bei Robert Lucas, Schuhbruͤcke in der Schild⸗ 
kröte hier in Breslau zu beziehen. ö 


Erlaͤuterungen fuͤr das Schema ſind folgende: 


1. Dieſes für den ganzen Staat beſtimmte Formular enthält nur diejenigen Handwerke u. Kuͤnſte namentlich, 
welche allgemein vorkommen, weil es nicht zweckmaͤßig erſchien, allen andern nur ͤͤrtlich oder 
prodinciell beſtehenden handwerksmaͤßig betriebenen Gewerben beſtimmte Kolonnen zu geben. Da 
es indeſſen der Zweck dieſer Tabelle iſt, auch von dieſen durch dieſelbe Kenntniß zu erhalten, ſo 
werden die aufnehmenden Behoͤrden hierdurch ganz beſtimmt angewieſen, in dem hinter Kolon⸗ 
nen 110 der Tabelle leer gelaſſenen Raum, die in ihrem Aufnahme⸗Bezirk ſonſt noch vorkommen⸗ 
den ſelbſtſtaͤndig beſtehenden Gewerbe, ohne Rüdficht auf ihre geringere oder größere Anzahl na. 
mentlich mit Unterſcheidung der darin arbeitenden Meiſter, Gehuͤlfen und Lehrlinge einzutragen. 


2. Meiſter wird in der Tabelle ein Jeder genannt, der ſein Gewerbe ſelbſtſtaͤndig treibt; wenn 
aber ein ſonſtiger Meiſter fein Gewerbe als Gehülfe oder im Lohn eines anderen Meiſters, alſo 
nicht ſelbſiſtaͤndig treibt, ſo iſt er als Huͤlfsarbeiter unter die Zahl der Geſellen zu ſetzen. Ueber⸗ 


haupt kommt es hierbei gar nicht auf ein in der Zunftform erlangtes Meiſterthum, ſondern nur 


auf die Selbſtſtaͤndigkeit des Gewerbebetriebes an, und es find daher den Umſtaͤnden nach auch 


Frauen hier als Meiſter aufzuführen, ſobald fie einem ſelbſtſtäͤndigen Gewerbebetriebe für eigene 


Rechnung vorſtehen. 


x 
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4. Unter Victualien⸗Händler und Hocker (Kolonne 148) find alle e zu verſtehen, welche ge⸗ 
meine Lebensmittel und andere tägliche Bedürfniffe in den Haushaltungen zum Wiederverkauf ein⸗ 
kaufen, und dieſelben in offenen Läden oder Buden zum Verkauf auslegen. 


> In Bezug auf die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft (Kol. 159 — 162) iſt zu bemerken, daß, wo 
Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthſchaft in einander greift, doch nur immer der Gewerbetreibende 
einmal, und zwar nach feinem Hauptgewerbe in die dafuͤr beſtimmte Colonne einzutra⸗ 
gen iſt. 


6. Wenn nach den Wahenehmungen der aufnehmenden Behörden unter den in dieſer Tabelle auf⸗ 
‚geführten Gewerben ſolche enthalten find, welche fabrikmaͤßig betrieben werden, d. h. mehr fuͤr 
den Großhandel als fuͤr den ortlichen Bedarf arbeiten, fo find ſolche in einer Beilage nach in 
in Rubriken beſonders anzugeben: 5 0 5 


a. Anzahl der ſeloſiſttndigen Gewerbetreibenden. 


b. Anzahl der gewoͤhnlich e Arbeiter (Meiſter, Gehuͤlfen und Lehrlinge zuſammenge⸗ 
nommen). 


Die Ergebniſſe der Filechi‘ uber welche vorſtehende Erläuterungen» gegeben ſind, muͤſſen 
uberall sorgfaltig in die Rubriken eingetragen werden, wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, daß auch 
das Kleinſte, vielleicht nur vereinzelt vorkommende Gewerbe dieſer Art, wenn es ſelhffündig be⸗ 
trieben wird, nicht uͤbergangen werden darf. 


Die Grenze, wo ein handwerksmäßiger Gewerbebetrieb aufhoͤrt und in Fobnie⸗ Unternehmung 
‚übergeht, if zwar höchſt ſchwierig zu beſtimmen, und iſt daher auch durch das vorliegende Schema 
nicht erſchoͤpfend feſtzuſtellen geweſen, vielmehr nur zur Erleichterung des Aufnahme =Gefchäfts, in 
einem gewiſſen Bezirk die Ueberſicht der geſammten Gewerbſamkeit in es Tabelle 1 
worden. 


Die Aufnahme der Gewerbe-Tabelle von den EINEN im Kreiſe geſchiehet beſonders, und 
erfolgt deshalb im naͤchſten Kreisblatte die erforderliche Weiſung. j > 
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Perſonen, die gemeine Handarbeiten, d. h. Verrichtungen ſelbſtſtaͤndig treiben, welche in der 
Regel ohne beſondere Vorkenntniſſe, ausgeübt werden können, gehören in Kolonne 184/185 der 
Tabelle. Dahin werden alſo zu zählen fein Tageloͤhner und Tageloͤhnerinnen, Holzhauer, Chauſſee⸗ 
und Eiſenbahnarbeitet, Waͤſcherinnen und Naͤhterinnen und dergleichen. Sobald aber ſolche Hand⸗ 

arbeiter in irgend einem Gewerbe oder Fabrikbetriebe beſchaͤftiget werden, ſind ſolche bei demſelben 
aufzunehmen, und daher in Rubrik 184/185 unbeachtet zu laſſen. 


; Es iſt Höheren“ Orts bei der Aufnahme diefer Gewerbes Tabelle die größte Sorgfalt enıpfohlen 
worden, und erwarte ich von den Dorfgerichten die groͤßte Puͤnktlichkeit mit dem Bedeuten, wie 
ich . ionen veranlaſſen werde. 


* 


Breslau RR 2. December 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorf. 


e. iſt durch Kreis: Tags⸗Beſchluß vom 27. November a. C. beſtimmt worden, den Veteranen des 
Kreiſes Breslau, welche zur Aufrechthaltung der Ordnung bei der großen Parade vor Sr. Majeſtaͤt 
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dem Könige der vorgeweſenen Revue zugegen waren, die vom Kreiſe beschafften Fahnen als Eigenthum 
zu belaſſen, und jedem Veteran ein Koſtgeld von 7 Sgr. 6 Pf. nachträglich aus der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 
zu zahlen. Dieſe Veteranen find folgende? u! & 1 8 


Karl Chriſtoph aus Albrechtsdorf. a Miaihireye Friedrich Winkler von Rottſürben. nad de 
Gottfried Schunke aus Albrechtsdorf. David Markus von Rothſütben. He: 
Karl Pfumfel aus Bettlern. N Johann Adler von Gr. Suͤrding. ; 
Andreas Grundke aus Bogenau. g Gottfried Winkler von Gr. Sürding. 
Franz Brukſch aus Bogenau. Friedrich Wirth von Schiedla gwiz. 
Weiſe von Gr. Brefa, f 5 Gottfried Wenzel von Schauerwitz. 
Ungelenk von Bogſchuͤtz. g % Gottfried Sauermann von Schauerwitz. 
Gottlieb Milde von Domslau. i 85 Caspar Linke von Thauer. 
Gottlieb Erdmann von Domslau. Gottfried Gerlach von Lehmgruben. e 
Karl Hentſchel von Gallowitz. a Ignatz Pohl von Schosnitz. f 
f Franz Spielmann von Koberwitz. Karl Kaſſek von Schosnitz. 
Chriſtian Grubnik von Reppline. Chriſtſan Sander von Schosnitz. x 


Johann Adler von Rothſuͤrben.“ ; Rt - 
BR Die Dorfgerichte haben im nächften Gebote die vorgenannten Veteranen hiervon zu benach⸗ 
richtigen, und anzuweiſen, das ihnen bewilligte Koſtgeld bei der hieſigen Kreis-Communal⸗Kaſſe iu 
Empfang z& nehmen. f ARE f 


Breslau den 2. December 1846. König. Landrath Graf Königs do ff.. 


4 


5 * 


Der ehemalige Pachtſchmidt Heinrich zu Kl. Raſſelwitz hat ſchon im Monat Juni a. C. fein Weib 
Rund ſeine Kinder heimlich verlaſſen. Sollte p. Heinrich im Kreiſe Breslau ſich aufhalten, erwarte ich 

von der betreffenden Commune ſchleunige Anzeige. x 23; 
Breslau den 27. November 1846. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 8 


Von den Kleinburger Sandgruben auf dem Feldwege nach Lehmgruben zu ſind den 26. November 


a. o. 50 Rthlr. in Courant in einer Düte verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche 


gegen eine angemeſſene Belohnung Margarethen-Gaſſe Nr. 12 hier beim Lohnfuhrmann abzugeben. 
ö Breslau den 27. November 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Nachbenannte Ortſchaften haben auf die ‚Kreisblatt - Sammlung pro 1834 bis 1845 fubferibiret, und 


erſuche ich dieſelben die beſtellten Exemplare gegen Entrichtung des Betrages von 1 Rthlr. baldigft abzu⸗ 
dolen, weil ich die Koſten hiefür gern abführen möchte. 5 f 


* 


* 


* 
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Albrechtsdorf Dom.; Arnolds mühle Dom.; Benkwitz Dom.; Benkwitz Gem.; Bogſchuͤtz Gem.; 
Boguslawitz Gers Cattern v. Wallenberg Dom.; Cawallen Gem.; Eckersdorf Gem.; Poln. Gandau 
Gem.; Gräbſchen Gem.; Grünhübel Gem.; Guckelwitz Gem.; Guhrwitz Gem.; Herrmannsdorf Com. 
und Gem.; Klettendorf Gem.; Laniſch Dom.; Lehmgruben Gem.; Lohe Dom.; Magnitz Gem.; Maͤrz⸗ 
dorf Gem.; Neukirch Gem.; Ottwitz Dom.; Pohlanowitz Gem.; Reibnitz Gem.; Reppline Gem.; Rom⸗ 
berg Gem.; Roſenthal Dom.; Gr. Saͤgewitz Dom.; Schmolz Gem.; Schosnitz Dom.; Seſchwitz Dom. 
Kl. Sürding Dom.; Tſchauchelwitz Gem.; Tſchechnitz Dom.; Wilkowitz Gem.; MWäftendorf Gem. 


Breslau den 2. December 1846. i Heinrich, "Kreis: Sekretair. 


Dieb nah | | 


In der Nacht vom 30. November zum 1. December a. o., find dem Erbſcholzen Grundke zu Leo⸗ 


poldowitz, mittelſt gewaltſamen Einbruches durch Umlegen eines Lehmwandfeldes, vom Schuͤttboden geſtoh⸗ 


len worden: 10 Schfl. Pr. Maaß Korn; 2 Schfl. Weizen; ½ Schfl. Roggenmehl in einem Sacke, 


gez. J. C. G. v. Liebenthal; 1 ungezeichneter neuer Sack mit drei breiten blauen Streifen. 


Breslau den 2. December 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorf. 
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Lnzeigen. 


Der Freigärtner Karl Klanthe zu Kl. Mochbern hat vor ungefähr 8 Wochen hinter ſeinem Garten im 
Graben in der Dunkelheit 1 Pr. Schfl. gutes Saamenkorn in einem ſchadhaften ungezeichneten Sacke gefunden. 


— Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann das qu. Korn bei dem Dorfgerichte von Kl. Mochbern in 


Empfang nehmen. 8 


Breslau den 1. December 1846. Koͤnigl. Landrath Graf Ro nigsdorff. 


1 x N 
Am 11. December ſollen auf dem Dominium Weidenhof, Breslauer Kreiſes, an der Straße 
nach Auras gelegen, gegen 800 Staͤmme Bucher, Ruͤſtern, Eichen, Linden, Aspen zu Schirrholz beſon⸗ 
dert geeignet, ſtammpeiſe, und eine Parthie Unterholz zu Schiffsreiſig meiſtbietend verkauft, werden. 


Vierzig Schos diesjährige Korbruthen find preis mäßig bei dem Dom. Treſchen zum Verkauf. 


Drugs von Robert Enegs, Schubbrücke . 2x. 


